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Barbara Stotz Würgler

Die Kammerspiele Seeb, die in
diesem Jahr ihren 45. Geburtstag
feiern, waren Gastgeber für die
Präsentation der überarbeiteten
und grafisch aufgefrischten Kul-
turagenda www.kultur-zueri-
unterland.ch. «Es ist eine Platt-
form, auf der Kultur sichtbar ge-
macht werden kann und die
sowohl für die Kulturschaffen-
den als auch für die Interessier-
ten einfach zu benutzen ist», er-
klärte Grafikerin Simone Thara-
kan von der Agentur Egli und
Partner in Höri, die den visuel-
len Auftritt für ein junges Publi-
kum angepasst hat.

DieAgenda bietet einenÜber-
blick über die kulturellen Ereig-
nisse in den Bezirken Bülach und
Dielsdorf. Kulturanbieter können
sich darauf präsentieren und ihre
Anlässe erfassen. Die Nutzerin-
nen und Nutzer können Veran-

staltungen nach Rubriken, Ort-
schaften, Zielpublikum oder
Daten suchen und einen News-
letter abonnieren. «Die Kultur-
agenda soll dazu animieren, die
kulturellen Angebote in der Re-
gion zu geniessen», ergänzte
Hans Hässig von der Fachgrup-
pe Kultur. Diese stehen in harter
Konkurrenz zum vielfältigen
Kulturgeschehen in den Städten

Zürich und Winterthur. Die
Internetagenda hat durch den
Relaunch anAttraktivität gewon-
nen und konnte die Mitglieder-
zahl innert kurzer Zeit von 30 auf
70 steigern.

Erste Hochrhein-Triennale
Als Beispiel für ein kulturelles
Highlight im neuen Jahr stellte
Claudia Meierhofer aus Kaiser-

stuhl das Kunstprojekt «Hoch-
rhein-Triennale» vor. Die kleine
AargauerGemeinde imGrenzge-
biet zwischen den Kantonen Zü-
rich und Aargau sowie Deutsch-
land fühlt sich auch im kulturel-
len Bereich dem Zürcher
Unterland zugehörig. Die Hoch-
rhein-Triennale ist ein ambitio-
niertes Festival, das vom 27. Juni
bis 23. August 2020 stattfindet.

Veranstaltet wird es anlässlich
des 20-Jahr-Jubiläums des
Skulpturenwegs zwischen Kai-
serstuhl und Hohentengen (D).
Derzeit sindverschiedene Künst-
lerinnen und Künstler unter der
Leitung der Kuratoren Franz
Krähenbühl undAlain Jenzer da-
mit beschäftigt, Skulpturen, In-
stallationen und Performances
vorzubereiten.

Standortförderer frischen
die Kulturagenda auf
Winkel Der Verein Standort Zürcher Unterland hat mit der Online-Kulturagenda
eine Plattform für Kulturschaffende und -interessierte geschaffen.

Claudia Meierhofer, Simone Tharakan und Hans Hässig machen Kultur dank besserer Vernetzung sichtbar. Foto: Paco Carrascosa

«Die Kulturagenda
soll dazu animieren,
die kulturellen
Angebote in
der Region zu
geniessen.»

Hans Hässig
Fachgruppe Kultur

Gesuchtwar eine Person für den
Rest der Amtsdauer 2018 bis
2022 – nun haben dieNiederhas-
lerinnen undNiederhasler einen
leeren Wahlzettel erhalten. Es
kommt nicht zur stillen Wahl,
weil sich zwei Personen zurVer-
fügung stellen.

Auf der einen Seite: Ueli
Schürmann, pensionierter Fi-
nanzcontroller, verheiratet und
seit 24 Jahren inOberhasliwohn-
haft. Als Betriebsökonom konn-
te er bei den Schweizerischen
Bundesbahnen (SBB) inverschie-
densten Positionen im Finanz-
bereich Erfahrungen sammeln.
In den letzten Berufsjahren war
er als Leiter Finanzplanung bei
SBB Immobilien tätig. «Ausser-
dem bin ich pensioniert und
habe die Zeit, zum modernen
Niederhasli einen Beitrag zu leis-
ten», sagt er.Als Fachmann kön-
ne er beurteilen, inwiefern Mit-
tel in der Gemeinde vernünftig
verwendet würden – und ob-
schon die RPK lediglich eine
Kontrollbehörde sei, wolle er

«mit kritischen Fragen» doch et-
was bewegen. Schürmann kan-
didiert als Parteiloser, unter-
stützt wird er von der SP.

Auf der anderen Seite steht
Rahel Wespi-Surber (CVP). Die
Berufsschullehrerin für Pflege
wohnt seit 25 Jahren in der Ge-
meinde undwill, dass sie lebens-
wert bleibt. In der Gemeinde ist
sie vor allem als mehrjährige
Präsidentin des Elternrats der
Primarschule Niederhasli sowie
als Mitglied von Pro Hasli und
dem lokalen Naturschutzverein
bekannt; mit dem Gesundheits-
wesen ist sie jedoch ebenso ver-
traut, da sie sich über mehrere
Jahre für das Gesundheitsperso-
nal des Kantons eingesetzt hat.
«Als Frau, Mutter und Berufs-
schullehrerin kann ich mich in
dermännerdominierten RPKmit
einem neuen Blick einbringen»,
ist sie überzeugt. «Die soziale
Sicht ist – imGegensatz zurwirt-
schaftlichen – in der Behörde
klar untervertreten.» Demwolle
sie etwas entgegensetzen. (sam)

EinMann und eine Frau
buhlen um einen RPK-Sitz
Niederhasli Nachfolge für Cäcilia Hunhevicz.Niederhasli Vor rund sieben Jah-

ren begab sich die Gemeinde
Niederhasli auf den Weg zur
Energiestadt. Das Label wurde
im Jahr 2016 erhalten, nun steht
die Rezertifizierung an.Wie der
Gemeinderatmitteilt, hat er nun
den nötigen Antrag dazu verab-
schiedet und in einem Energie-
bericht die Aktivitäten der letz-
ten vier Jahre zusammengefasst.
Besonders hervorgehoben wur-
den eine Reduktion von 28 Pro-
zent beimWärmebedarf von öf-
fentlichen Gebäuden oder die
komplette Versorgung mit er-
neuerbarer Energie dieser Bau-
ten. ImvergangenenHerbst ins-
tallierte die Gemeinde zudem
eine symbolische Solarstrom-
Sitzbank. Von 473 möglichen
Punkten erreicht Niederhasli
272, was einem positiven Anteil
von 57 Prozent entspricht. Damit
das Label wiedererlangt wird,
braucht es 237 Punkte.Am 5. Fe-
bruar findet in der Mehrzweck-
halle Seehalde ein Informations-
anlass zumThema «Wiemoder-
nisiere ich mein Gebäude
richtig?» mit Fachausstellung
und Podium statt. (red)

Niederhasli
will Energiestadt
bleiben

Zwei Konzerte des
Harmonika-Clubs
Regensdorf DerHarmonika-Club
Regensdorf und Umgebung tritt
am Sonntag, 26. Januar, gleich
zweimal auf. Um 10 Uhr gestal-
tet er den Gottesdienst in der re-
formierten Kirchemit. Gleichen-
orts gibt es um 17 Uhr unter dem
Titel «Accordissimo in Concert»
einen weiteren Auftritt zu ge-
niessen.Türöffnung ist um 16.30
Uhr. (red)

Winterspaziergang
amFlughafen
Bülach/Winkel AmSonntag, 26. Ja-
nuar, 10 bis 12 Uhr, führt derNa-
turschutzverein Bülach amFlug-
hafen einen Winterspaziergang
durch. Die Teilnehmenden fol-
gen den Staudämmen des Bibers
bis zu seiner imposanten Burg
und beobachten einheimische
Vögel und verschiedeneWinter-
gäste aus dem Norden. (red)

Die Exkursion findet nur bei tro-
ckener Witterung statt. Auskunft:
Telefon 044 862 41 60 am Vor-
abend 19 bis 20 Uhr oder auf www.
nvbuelach.ch. Anreise: Bus 530 ab
Bahnhof Bülach 9.38 Uhr, Winkel
Wisental an 9.56 Uhr. Rückreise:
Bus 530 abWinkel Wisental 12.02
Uhr, Bülach Bahnhof an 12.21 Uhr.
Billett bitte selber lösen. Ausrüs-
tung: warme Kleider und Feldste-
cher.

Anlässe

Waldshut-Tiengen Ein in der Stras-
se Dorfhalde geparktes Auto
wurde von einem Unbekannten
beschädigt. Ein Zeuge nahm ein
Unfallgeräusch wahr und sah,
wie ein neuwertiger weisser
Transporter gegen den gepark-
ten Wagen gestossen war. Der
Fahrer desTransporters fuhr da-
von. Der Sachschaden liegt bei
rund 1000 Euro. BeimTranspor-
ter ging ein Rücklicht zu Bruch.
Ein Teil davonwurde an derUn-
fallstelle gefunden. (red)

Parkiertes Auto
beschädigt

Ennet dem Rhein

Bülach/Uster Nach rund acht Jah-
ren Tätigkeit für den Unterlän-
derBezirkshauptort, davon sechs
Jahre als Stadtschreiber-Stellver-
treter, verlässt Pascal Sidler die
Stadt Bülach in Richtung Ober-
länder Bezirkshauptort. Er wird
in Uster – mit über 35000 Ein-
wohnern die drittgrösste Stadt
im Kanton Zürich – per 1.August
die Funktion als Stadtschreiber
antreten.

Sidlerwurde amDienstag, 21.
Januar, vom Stadtrat Uster für
die seit Jahresbeginn vakante
Stadtschreiber-Stelle bestimmt.
Somit verlässt er per 31. Juli nach
exakt sechs Jahren als Stadt-
schreiber-Stellvertreter die Stadt
Bülach. In seiner Funktion ge-
hörte Sidler auch der Geschäfts-
leitung der Stadtverwaltung an.
Zuvorwar er seit demDezember
2012 als Ratssekretär und in di-
versen Projekten für die Stadt
Bülach tätig.

Zentrale Stadtverwaltung
als persönlicherMeilenstein
Wie die Stadt Bülach in einerMe-
dienmitteilung schreibt,warPas-
cal Sidler verantwortlich für den
gesamten politischen Betriebmit

Gemeinderat, Stadtrat sowie
Wahlen und Abstimmungen.
Auch die Themen Stadtentwick-
lung, Nachhaltigkeit und Kultur
gehörten in sein Portefeuille. Zu-
dem führte er diverse zentrale
Projekte.Als sein grösster Erfolg
gilt das Projekt «Zentrale Stadt-
verwaltung».Dieses gestaltete er
von der Idee über die Standort-
wahl bis hin zurKreditgenehmi-
gung durch die Bülacher Stimm-
berechtigten erfolgreich.

Pascal Sidler ist 39 Jahre alt
und hat ein Studium in Politik-
wissenschaften und Geschichte
abgeschlossen. Zudem hat er
Weiterbildungen in Betriebsöko-
nomie und Kommunikation ab-
solviert. (red)

Stadtschreiber-Stellvertreter verlässt
Bülach in Richtung Uster

Pascal Sidler tritt seine neue
Stelle am 1. August an. Foto: PD


